
	
  
 
 
 
 
Jahresbericht 2012  
 
Für das Schuljahr 2012/13 sind im Ganzen 14 Gesuche eingegangen. 13 wurden 
gutgeheissen und das Gesuch für einen Schüler wurde abgelehnt. Sechs davon 
haben zum ersten Mal ein Gesuch gestellt, bei sieben bedeutet es eine 
Weiterführung der Unterstützung.  
 
Die Vergabekommission bestand in diesem Jahr aus Steffi Burger und Vedat Polat. 
Dazu kam aus dem SMPV Vorstand der Präsident des SMPV Nordwestschweiz 
Florian Mall. Steffi Burger engagiert sich nun seit Beginn mit viel Einsatz dafür, dass 
bei den Vergabungen gerecht und begründet entschieden werden kann. Zusammen 
mit Vedat Polat entwickelte sie eine Handhabung und legte Kriterien fest, aufgrund 
derer die so unterschiedlichen Lebenssituationen der Gesuchstellenden in einer 
gewissen Weise doch verglichen werden können.  
 
Die unterstützten SchülerInnen sind bei 9 verschiedenen Lehrpersonen der Region 
im Unterricht. Ein Lehrer ist Neumitglied des SMPV geworden. Auffällig ist, dass 
Lehrpersonen, die uns kennen, immer wieder auch andere von ihren Schülern und 
Schülerinnen dazu ermuntern, bei unserm Verein ein Gesuch zu stellen. 
 
Im Bereich Fundraising waren wir in diesem Jahr nicht sehr aktiv. Aus den 
letztjährigen Anstrengungen sind noch zwei grössere Stiftungsspenden 
zugesprochen worden. Von der Cantilenastiftung erhielten wir Fr. 10'000.- und von 
der Georg Wagner Stiftung Fr. 5000.-. Von Privatpersonen sind Beträge im 
Gesamtwert von 2300.- gespendet worden. Darin eingeschlossen ist die jährliche 
Zuwendung von Käthi Lindner über Fr. 1600.-, die einem unserer Schüler eine 
Jahresunterstützung ermöglicht.   
 
Mitglieder konnten wir keine gewinnen.  
 
Monika Raaflaub erledigte nach wie vor die Buchhaltung und zahlte die 
eingeforderten Beiträge an die Lehrpersonen aus. 
 
An der GV des SMPV am 28. Januar 2012 beantragten wir die Übernahme von 
Bürokosten durch den Verband und erhielten wieder einen Beitrag von rund Fr.500.- 
für das laufende Jahr zugesagt.  
 
 
 
 
 



	
  
 
 
Im vergangenen Jahr konnte unser Zweiervorstand wegen anderweitiger 
persönlicher Aktivitäten und Belastungen den Verein wenig voranbringen.  Es wird 
sich die grundsätzliche Frage stellen: Wie weiter?  
 
Nach wie vor arbeiten wir alle unentgeltlich. 
 
 
 
Basel,  im Dezember 2012 
 
Simone Gysin                      Michael Müller 


